
 

 36. Studierendenrat der  

MLU Halle-Wittenberg 

   

Tischvorlage der 16. Sitzung des 36. Studierendenrates am 

23.03.2026 

 

Ort: Hybrid, Konferenzraum StuRa 

Zeit: 18:30 s.t. 

 

TOP 00  Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (18:30)  

TOP 01  Neugründung FSR Psychologie und Satzungsänderung     (18:35) 

TOP 02             Dienstaufsichtsbeschwerde         (19:00) 

TOP 02             Sonstiges            (19:05) 

  



TOP 01  Neugründung FSR Psychologie 

 
 X. Ordnung zur Änderung der Satzung der Studierendenschaft der Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg Vom [X]  

Aufgrund des § 65 Abs. 3 Nr. 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (HSG LSA), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Januar 2021 (GVBl. LSA S. 10) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. Juli 2021 (GVBl. LSA S. 368) und § 7 Abs. 2 der Satzung der 

Studierendenschaft vom 27.10.2012 (ABl. MLU v. 29.11.2012, Nr. 10, S. 12), zuletzt geändert 

durch Satzung vom 31.10.2023 (ABl. MLU v. 14.11.2023, Nr. 9, S. 22), hat der Studierendenrat 

der Martin-Luther-Universität auf seiner Sitzung am [X] folgende Änderung der Satzung der 

Studierendenschaft beschlossen:  

 

Artikel I Die Satzung der Studierendenschaft der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

vom 10.09.2012 und 29.10.2012 (XXX), zuletzt geändert am [X] (XXX) wird wie folgt geändert:  

 

§ 5 Nr. 5 wird aufgehoben und durch zwei neue Nummern ersetzt:  
 

Nr. 5a: Fachschaft Philosophische Fakultät I, bestehend aus den Mitgliedern der Institute 

für Ethnologie und Philosophie, Geschichte, Kunstgeschichte, Archäologien und 

Klassische Altertumswissenschaften, Politikwissenschaft, Soziologie und den Mitgliedern 

des Orientalischen Instituts  

 

Nr. 5b: Fachschaft Psychologie, bestehend aus den Mitgliedern des Instituts für 

Psychologie.  

 
 

Artikel II Inkrafttreten  

 

§ 33 Veröffentlichung und Inkrafttreten 

Die Änderung der Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der 

Martin-Luther-Universität in Kraft. 

  



Studierendenrat der Martin-        Datum: 20.03.2026 

Luther Univeristät Halle-Wittenberg 

Universitätsplatz 7 

 

 

 

Ministerium für Wissenschaft, Energie, 

Klimaschutz und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt 

Leipziger Straße 58 

39112 Magdeburg 

 

 

Aktenzeichen: nicht vergeben 

 

 

Dienstaufsichtsbeschwerde 

 

Sehr geehrter Dr. Michael Lehmann, 

 

Der Studierendenrat der Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg wurde am 16.02.2026 über die 

folgende, interne Angelegenheit mit der Ihrer Dienstaufsicht unterstellten Hochschule informiert und 

möchte sich hiermit über Herrn Prof. Dr. Ebbinghaus beschweren. 

 

Unseres Erachtens hat Herr Prof. Ebbinghaus seine Dienstpflicht verletzt, denn sein Verhalten war 

diskriminierend, weil er Folgendes getan hat: 

 

Am xxxxx.2025 hängte Herr Prof. Dr. Ebbinghaus ein Bild an die Bürotür mit der Unterschrift: 

 

„The secret of my success is that I don't use chemical poison but feminist ants. They will 

instantly begin to complain about their ant roles and demand diversity quotas. Then they will 

convince the Queen to not procreate and blame everything on the males. the last phase they 

will invite hostile worms from the neighborhood to immigrate into their nest. It takes only 

three generations to destroy the ant society. Or you get your money back“ 

„Das Geheimnis meines Erfolgs ist, dass ich kein chemisches Gift, sondern feministische 

Ameisen einsetze. Die beschweren sich sofort über ihre Rolle in der Ameisengesellschaft und 

fordern Diversitätsquoten. Dann überzeugen sie die Königin, sich nicht fortzupflanzen und die 

Schuld auf die Männchen zu schieben. In der letzten Phase laden sie feindliche Würmer aus 

der Nachbarschaft ein, in ihr Nest einzuwandern. Es braucht nur drei Generationen, um die 

Ameisengesellschaft zu zerstören. Oder Sie bekommen Ihr Geld zurück.“ 

 

Die Studierendenschaft Chemie wies Herrn Ebbinghaus auf den diskriminierenden Inhalt hin und bat 

um dessen Entfernung. Dieser berief sich auf seine Redefreiheit und zitierte Artikel 5 des 

Grundgesetzes über der angeblichen Karikatur. Trotz eines Gesprächs mit der Institutsleitung 

verweigerte er die Entfernung weiterhin. 

 

Das von Herrn Ebbinghaus hochschulöffentlich verbreitete Bild, ist frauenfeindlich und 

fremdenfeindlich. Es spricht klar Frauen das Recht auf politische Beteiligung ab und reduziert sie auf 

eine gebärende Rolle. Darüber hinaus sehen wir im Satz „they will invite hostile worms from the 

neighborhood to immigrate into their nest“ eine klare fremdenfeindliche Positionierung.  

Dies ist nicht nur unangebracht, sondern verstößt auch gegen das politische Mäßigungsgebot von 

Professoren gem. § 33 Abs. 2 BeamtStG und den Grundsätzen aus § 3 Abs. 4 HSG LSA und schadet 

zudem dem Ruf der Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg. 

Wir bitten sie deswegen den Vorfall näher zu prüfen und ggf. geeignete Maßnahmen zu ergreifen. 

 

 

Hochachtungsvoll 

Der Studierendenrat 

 

Im Anhang: Bild der Karikatur, schreiben der Fachschaft Chemie 


